
Produktnachrichten

Technicon RA-1000
Technicon RA-1000 ist ein Analysenkon-
zept das nach den Wünschen der Anwen-
der entwickelt wurde. So lassen sich auch
die modular zu ergänzenden Zusatzein-
richtungen wie die ionensensitiven Elek-
troden (ISE) und der Technicon Data
Manager nach den individuellen Erforder-
nissen in die Labororganisation integrie-
ren.
Die Flexibilität des Analysensystems zeigt
sich auch in der Vielzahl der heute zur
Verfügung stehenden Methoden. Bisher
wurden 73 Methoden aus den Bereichen
klinische Chemie, Gerinnung und Immu-
nologie einschließlich der Bestimmung
therapeutischer Medikamentenspiegel do-
kumentiert.

Neues Beckman-Tischgerät
für DNA-Synthesen

Unter der Bezeichnung System 1 bringt
Beckman ein neues Tischgerät für DNA-
Synthesen auf den Markt. Dieser auf
der Phosphoramidite-Methode basierende
Automat ist zuverlässig, vielseitig anwend-
bar und wirtschaftlich.
Das System 1 besteht aus zwei separaten
Modulen. Das kleine Steuermodul be-
inhaltet elektronische Bauteile und
Mikroprozessoren, während das große
Analysenmodul die Chemikalien enthält.
Das Analysenmodul ist mit einem Ventila-
tor ausgestattet, der die eventuelle An-
reicherung von Lösungsjrjjtteldämpfen
verhindert und somit die Betriebssicherheit
gewährleistet
Die Mikroprozessorsteuerung ermöglicht
den vollautomatischen, manuellen oder
kombinierten Betrieb. Ein Synthesepro-
gramm kann beliebig unterbrochen und
geändert werden. Die Digitalanzeigen auf
dem Bedienungsfeld informieren den An-
wender über den augenblicklichen Stand
des Syntheseprogramms. Mit Hilfe einer
Minikassette können bis zu acht verschie-
dene Programme eingespeichert werden.
Mit dem System 1 können 15 Basen oder
mehr automatisch synthetisiert werden,
wobei jede Basenaddition in 30 Minuten
oder weniger möglich ist.
Die notwendigen Reagenziensätze werden
mit dem System 1 mitgeliefert. Die neuar-
tige Verpackung ist feuchtigkeitssicher und
schließt die Verunreinigung durch exter-
nen Sauerstoff aus. Jeder Reagenziensatz
enthält ausreichende Chemikalien ein-
schließlich Lösungsmittel zur vollständi-
gen Synthese von bis zu 45 Basenadditio-

Das System 1 ist wirtschaftlich: Es kann
gemietet angekauft oder unter dem Beck-
man-exklusiven Base- Pak- Finanzie-
rungsprogramm ohne große Investition
angeschafft werden.

Humaner Basophilen-
Degranulations-Test:
Neue Wege in der
Allergie-Diagnostik
Seit kurzem steht ein neuer in vitro-Test
für die Allergiediagnostik, der vom Institut
Pasteur entwickelt wurde, auch in
Deutschland (Fresenius AG, Oberursel)
zur Verfügung. Mit dem humanen Baso-
philen-Degranulations-Test Allergolam®
wird die Degranulationsreaktion basophi-
ler Leukozyten nach Kontakt mit jeweiligen
Allergen erfaßt. Aufgrund der nur geringen
Zahl basophiler Zellen im Blut wird zu-
nächst eine systematische selektive An-
reicherung der basophilen Zellen durch
Zentrifugieren durchgeführt. Die Degranu-
lation erfolgt danach auf fertig mit ver-
schiedenen Allergenen und Allergenver-
dünnungen beschichteten Objektträgern.
Als Vergleich wird eine Kontrolle mit einem
mit Pufferlösung beschichteten Objektträ-
ger herangezogen. Nicht sensibilisierte ba-
sophile Leukozyten können nach Anfär-
bung mit Toluidin-Blau unter dem Mikro-
skop ausgezählt werden, degranulierte
Zellen dagegen sind nicht anfärbbar. Aus
den erfaßbaren basophilen Zellen der Kon-
trolle und des Allergen-Tests wird dann
der Degranulationsindex (DI) ermittelt. Ein
negatives Ergebnis liegt bei einem DI
^ 35% vor, ein DI ̂  50% entspricht einem
positiven Resultat. Das Allergolam®-
Test-System besteht aus dem Basokon-
zentrationskit und verschiedenen Aller-
genkits mit verbreiteten singulären oder
Mischallergenen. Das Allergolam-System
ist geeignet zur Diagnose von Pneumo-,
Insektenstich-, Pilz- und Schimmelaller-
gien sowie zur Erkennung der Hydatidose
in Lunge und Leber und der Bilharziose.

Neue Tischzentrifuge
Die Tischzentrifuge Rotanda/P ist nach
neuesten technischen Erkenntnissen ge-
fertigt Jahrzehntelange Erfahrung und
Wünsche aus der vielseitigen Praxis in
Labor und Produktion wurden in dieser
Tischzentrifuge berücksichtigt.

Arbeitsphysiologische Gesichtspunkte in
der Gestaltung sind dabei so selbstver-
ständlich wie die Berücksichtigung sämt-
licher nationaler und internationaler
Sicherheitsbestimmungen.
Diese neue Hettich-Generation Mikropro-
zessor-Zentrifugen mit integriertem Rech-
ner und Programmspeicher erfüllt viele
Wünsche sowohl im Routinebetrieb als
auch in Präzision und Reproduzierbarkeit
schwieriger Sedimentgewinnung, was den
täglichen Arbeitsanfall wesentlich erleich-
tert.
Die große Schleuderkapazität von frei-
schwingend max. 1000ml in 4 250 ml,
labora-system-Gestelle für 80x7 ml oder
48x15 ml sowie Zubehör für nahezu alle
Röhrchengrößen kann bei 4000 min "1 und
einer RZB von 3000 zentrif ugiert werden.

Die Mikroprozessor-Steuerung überwacht
und steuert alle eingegebenen Werte
während des Zentrifugiervorgangs und
gewährleistet entsprechende Sicherheit fü r
jedes Sediment.
Die einzelnen Werte werden digital über
10er Tastatur eingetastet. Im Programm-
speicher können bis 100 komplette Lauf-
programme gespeichert werden. Die Pro-
gramme bleiben bei Stromausfall über
Jahre gesichert

ELT-8/ds Laser
Hämatologie-Zellzähler
mit Leukozyten-Screening
Für die Rationalisierung in der Diffe-
rentialblutbild-Diagnostik

Als führender Hersteller von Durchflußzy-
tometern für Forschung und klinische Hä-
matologie setzt Ortho Diagnostic Systems
seine traditionelle Führungsrolle mit einer
umfassenden automatischen Blutbildana-
lyse für das Routinelaboratorium fort.

Bei Einsatz des Laser Hämatologie-
Zellzählers ELT-8/ds mit Leukozyten-
Screening zur Blutbildanalyse erhält die
Zellzählung mehr Aussagekraft Eine Zwei-
Parameter-Analyse, bestehend aus der
Kombination von Vorwärtsstreulicht (zur
Ermittlung der Zellgröße) und rechtwinkli-
gem Streulicht (zur Differenzierung der
Zellstruktur) ermöglicht eine sofortige Un-
terscheidung der Leukozyten in
- Lymphozyten - Monozyten - Granu-
lozyten.
Die angeschlossene Datenverarbeitung
kennzeichnet pathologische Befunde und
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gibt somit dem Anwender Hinweise auf
weitere Differential-Diagnostik. Ziel ist es,
durch den Einsatz des ELT-8/ds mit Leu-
kozyten- Screening die Anzahl der Diffe-
rentialblutbilder auf ein tatsächlich not*
wendiges Mindestmaß zu reduzieren,
Nochmals die Leistungsmerkmale des
ELT-8/ds:
- Leukozytendifferenzierung in Lym-
phozyien. Monozyten, Granulozyten.
- Angabe der Resultate in Prozent (%)
und Zellanzahl (Zellen/ ) für alle drei
Leukozyten- Parameter.
- Histogrammdarstellung der Leukozy-
ten-Parameter auf dem Bildschirm und als
Dokumentation ausdruckbar.
- Kennzeichnung pathologischer Be-
funde.
- Nachrüstbar in allen Ortho ELT-Syste-
men.
- Speicherung der Befunde.
- Keine zusätzliche Behandlung von
Blutproben.
- 11 Parameter aus 100 Vollblut.
- Keine Verlängerung der Analysenzeit.
- Kein zusätzlicher Reagenzienbedarf.

Zuverlässige LDL-
Cholesterin/Phospholipide-
Bestimmung für die
Routinediagnostik
Neuere Ergebnisse auf dem Gebiet des
Fettstoffwechsels zeigen die herausra-
gende Bedeutung der Lipoproteine und
besonders der Low Density Lipoproteine
(LDL) für Diagnostik und Therapie von
Stoffwechselerkrankungen. Die Bestim-
mungen dieser Lipoproteinfraktion setzte
bisher den Einsatz kostspieliger und lang-
wieriger Verfahren wie quantitative Lipo-
proteine-Elektrophorese oder Ultrazentri-
fugation voraus. Zuverlässige LDL-Chole-
sterin und LDL-Phospholipid-Werte wur-
den erstmals durch ein aus amphiphilen
Polymeren bestehendem Reagenz zu-
gänglich. Dieses Reagenz ermöglicht die
spezifische Fällung der LDL-Fraktipn, des-
sen Werte ausgezeichnet mit der Ültrazen-
trifugation korrelieren. Nach niedertouriger
Zentrifugation wird der Überstand durch
Dekantieren verworfen und das Präzipitat
wird mit einer definierten Menge an Lö-
sungsmittel aufgenommen. Aus dieser
Lösung kann der dem LDL zugeordnete

Gehalt an Cholesterin und Phpspholipiden
nach der üblichen enzymatischen Me-
thode bestimmt werden. Anhand mehrerer
Studien konnte gezeigt werden, daß diese
Fällungsmethode für das Routinelabor
empfohlen werden kann (api bioMer-
vieux).

Desaphor H für die
horizontale Elektrophorese
und die isoelektrische
Fokussierung
Desaphor HE und Desaphor HF nennt die
Desaga GmbH in Heidelberg zwei neue
Systeme für die horizontale Elektrophorese
und für die isoeiektrische Fokussierung.
Desaphor HE ist für alle horizontalen Elek-
trophoresetechniken geeignet wobei die
Gele auch mit Puffer überschichtet werden
können. Große Methodenvielfalt bei ein-
facher Handhabung und ein optimiertes
Zubehör sind charakteristische Eigen-
schaften. Drei Kammern erlauben Trenn-
längen bis 125, 200 oder 400mm. Inte-
grierte Glas- Kühlplatten sorgen für eine ef-
fiziente Kühlung, das überlange Pufferla-
byrinth sichert gute pH-Konstanz. Neue
Pufferbrücken aus extrem saugfähigem
Material erhöhen die Nutzspannung am
Gel.
Desaphor HF wurde speziell für die iso-
elektrische Fokussierung entwickelt. Die
besondere Konstruktion der Kammer und
die hochwirksame Kühlung läßt Arbeits-
spannungen bis zu 6000 Volt zu. Daraus
ergibt sich eine hohe Trennleistung.
Neue Kühlplatten aus Oxidkeramik führen
die Wärme optimal ab. Die Wärmeleitfä-
higkeit ist zwanzigmal besser als die von
Glas. Die Kühlplatten sind leicht auswech-
selbar. Ihre Oberfläche ist hell und mit
einem Raster für reproduzierbares Auftra-
gen versehen. Trennstrecken bis zu
265 mm sind möglich.
Die neue Deckelverriegelung und die
großzügig dimensionierten Luft- und
Kriechstrecken bieten aktive Sicherheit.

Diluter/ Dispenser
Der Diluter Dispenser 450 von Zinsser ist
ein präzises Dosiergeräteiner neuen Gene-
ration im Labor. Mit ihm können alle Dis-
pensier-, Verdünnungs- und Pipettierauf-
gaben gelöst werden. Schon rein äußerlich
unterscheidet er sich deutlich von den bis-
herigen Geräten durch eine sachliche
Formgebung. Neu ist die Technik, 8 Pro-
gramme können im Diluter/Dispenser ge-

·
speichert und einfach über den Drehschal-
ter angewählt werden. Programmiert wird
das Gerät über einen kleinen Handcompu-
ter. Beliebig viele Diluter/Dispenser kön-
nen über einen einzigen Handcomputer
programmiert werden. Der Diluter/Dis-
penser ist außerordentlich präzise. Die
hohe Auflösung des Spritzenvolumens
(3000 Schritte) und der breite Geschwin-
digkeitsbereich (1,2 bis 30 Sekunden für
einen vollen Hub) garantieren eine hoher
Dosiergenauigkeit und Reproduzierbar-
keit. Es können je nach Bedarf Spritzen
von 50 bis 25 ml eingesetzt werden. Die
Spritzen lassen sich leicht auswechseln.
Über eine eingebaute serielle Schnittstelle
können die Diluter/Dispenser auch über
vorhandene Computer angesteuert wer-
den.

Alternative Techniken der
Flüssigkeitschromatographie
Gelfiltration und lonenaustausch-Chro-
matographie sind bewährte Standard-
methoden zur Reinigung von Proteinen.
Pharmacia Fine Chemicals hat eine Mappe
mit Datenblättern über weniger bekannte,
aber häufig sehr erfolgreiche, (alternative)
Reinigungsmethoden für Proteine zusam-
mengestellt. In dieser Mappe sind Informa-
tionen über die Metallchelat-, die Hydro-
phobe- und die Kovalente Chromatogra-
phie sowie über die Chromatofokussie-
rung enthalten. Die einzelnen Datenblätter
enthalten Informationen über die verschie-
denen Methoden, deren Einsatzmöglich-
keiten und Besonderheiten, Anwendungs-
beispiele, sowie wichtige Literaturreferen-
zen und Produktspezifikationen.
Fordern Sie die Informationsmappe „Alter-
native Standard Techniques" an, die Sie
kostenlos erhalten können.
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AIDS-Antikörper-Test
von Institut Pasteur Production
(IPP) jetzt auch in Deutschland

AHS/Deutschland GmbH, Bereich Merz
+ Dade, führt zur Zeit, nach erfolgreichen
Feldversuchen in Frankreich, die klinische
Erprobung des Tests in Deutschland durch,
Prof. Luc Montagnier isolierte 1983 als er-
ster das AIDS verursachende Retrovirus
und bezeichnete es LAV (Lymphadeno-
pathie-assoziiertes Virus). Montagnier's
Arbeitsgruppe entwickelte daraufhin einen
Elisa-Test zum Nachweis von Antikörpern
gegen LAV.
Das in den USA von Prof. Gallo entdeckte
Virus HTLV-III, so Expertenmeinung, ist
mit LAV identisch.
Der Test mit dem Namen Elavia zeichnet
sich durch hohe Empfindlichkeit und
große Spezifität aus. Die besondere Spezi-
fität wird durch die Paralleluntersuchung
von nicht infizierten Referenzzellen bei je-
der Probe erreicht. Der Test wird auf Mikro-
titerplatten, die aus einzelnen Streifen be-
stehen, durchgeführt. Dadurch können
bestehende Elisa-Geräte für Mikrotiter-
platten eingesetzt und sowohl große als
auch kleine Serien bestimmt werden.
Nach sorgfältiger, klinischer Eprobung
wird dieser Test in Deutschland eingeführt.
Die Zusammenarbeit beider Firmen er-
streckt sich außerdem auf den Bereich der
Hepatitis- Diagnostik. Die neue Generation
der Hepatitistests basiert auf der Elisa-
Technik unter Verwendung monoklonaler
Antikörper.

Hitachi 737
Die erfolgreiche Einführung des Hitachi
705, gekennzeichnet durch mehr als 1500
Installationen in Europa, USA und Japan,
war die Grundlage für die Neuentwicklung
des Hitachi 737.
Als Ziel sollte dabei auch den Laboratorien
mit größerem Probenanfall der weltweite
Trend zur testselektiven Arbeitsweise zu-
gängig gemacht werden. Testselektivität
in dieser Hinsicht bedeutet, daß von einer
Patientenprobe nur die angeforderten
Analysen durchgeführt werden.
Neben den bekannten technologischen
Vorzügen des Hitachi 705 wurden bei der
neuen Gerätekonzeption eine Reihe von
weiteren Forderungen der Anwender reali-
siert, die vor allem den Laboratorien mit
höherer Arbeitsleistung mehr Sicherheit
bietet, ohne dabei die wirtschaftlichen
Aspekte zu vernachlässigen.
Das Hitachi 737 bietet die Möglichkeit in
probenorientierter Arbeitsweise mit einem
maximalen Durchsatz von 1 200 Tests pro
Stunde zu arbeiten. Je nach Testanforde-
rung/Probe erreicht das Gerät bei testse-
lektiver Arbeitsweise einen Durchsatz von
60-300 Proben/Stunde.
Zur Auswahl stehen insgesamt 23 Parame-
ter, inklusive der ionenselektiv ermittelten
Elektrolyte Natrium, Kalium und Chlorid.
Durch die angewendete direkte Proben-
identifikation und den patientenorientier-

ten Befundausdruck, ist ein Optimum an
Sicherheit bei der Datenverwaltung ge-
währleistet.
Für das Hitachi 737 sind keine Einmalarti-
kel erforderlich. Zusammen mit den gerin-
gen Proben- (3-1 ) und Reagenzvo-
lumina (350 ) erzielt diese Neukonzep-
tion ein hohes Maß an Wirtschaftlichkeit.
Die Analytik von Notfalluntersuchungen
ist ohne Unterbechung der Routinetätig-
keiten und im Stand-by-Betrieb jederzeit
durchführbar.
Außerdem besitzt das Gerät, gesteuert und
überwacht durch neueste Technologien,
eine Vielzahl von Programmen, wie z. B.
Qualitätskontrolle, Statistiken usw., die
eine wesentliche Arbeitserleichterung dar-
stellen.
Für das Hitachi 737 werden selbstver-
ständlich Reagenzien-/Systempackungen
von Boehringer Mannheim zur Verfügung
stehen.

Laborzentrifuge
Herrnle Z 320
für viele Routinearbeiten
Die neue Hermle Z 320 besitzt auf Grund
des massiven Metallgehäuses eine ent-
sprechende Sicherheit, Standfestigkeit
und Laufruhe.
Der gewichtsentlastete Deckel verschließt
den rostfreien Schleuderraum entspre-
chend den Unfallverhütungsvorschriften
UVV/VBG 7z einschl. Verriegelung und
Zuhaltung.
Mit der Synchron-Zeitschaltuhr (0-60
min) und der stufenlos vorwählbaren elek-
tronischen Regelung wird der Rotor über
einen Weichlauf auf die gewünschte Dreh-
zahl gebracht (Wiederholgenauigkeit vor-
gewählter Drehzahl ±2%).
Durch eine Unwuchtabfrage wird der An-
trieb während der gesamten Laufzeit über-

. wacht. Sollte eine Unwucht auftreten, so
wird dies optisch durch Blinken der digita-
len Drehzahlanzeige angezeigt.
An der Sstelligen digitalen Drehzahl-
anzeige (Auflösung 100 Umdrehungen)
läßt sich die Drehzahl bequem ablesen.
Über eine stufenlose vorwählbare elektri-
sche Bremse mit sanftem Auslauf wird der
Rotor wieder abgebremst. Die Rotorstill-
standsanzeige erfolgt durch eine Kontroll-
leuchte in der Deckelentriegelungstaste.
Für die Praxis und das Labor steht ein um-
fangreiches Angebot an freischwingenden
Arbeitsplätzen und Winkelköpfen bis zu
einer max. Kapazität von 4x50 ml zur Ver-
fügung.
Durch die große Deckelöffnung läßt sich
die Z 320 leicht beschicken und reinigen.

Enzymimmunoassay zur
Bestimmung der humanen
Pankreas-Lipase
Enzygnost®-Lipase ist ein Enzymimmu-
noassay für die in-vitro-Bestimmung der
Pankreas-Lipase nach dem Sandwich-
Testprinzip. Basierend auf immunologi-

scher Spezifität und photometrischer Prä-
zision liefert dieser Test durch seine hohe
Empfindlichkeit zuverlässige und gut re-
produzierbare Ergebnisse in hohen und
niedrigen Konzentrationsbereichen.
Die bisherigen Methoden zur Bestimmung
der Lipase beruhen auf der Messung der
Enzymaktivität unter Verwendung von un-
löslichen Fettsäureestern als Substrat für
die Reaktion. Bei einigen dieser Methoden
werden nach Substratspaltung die entste-
henden Produkte durch Titration, Kolori-
metrie oder Photometrie bestimmt.
Andere Verfahren benutzen die turbidime-
trische Messung der Substratabnahme.
Durch die Isolierung von Human-Pan-
kreas-Lipase und die Gewinnung von spe-
zifischen Antikörpern wurde mit
Enzygnost®-Lipase ein hochempfindlicher
und spezifischer Enzymimmunoassay ent-
wickelt der die Lipase quantitativ anhand
ihrer Antigeneigenschaften erfassen kann.
Die hohe Spezifität ergibt sich durch die
immunchemische Bestimmungsmethode,
wobei Lipasen nichtpankreatischen Ur-
sprungs, wie z.B. die Post-Heparin-Lipo-
protei n-Lipase und die hepatische Trigly-
cerid-Lipase nicht erfaßt werden.
Die immunchemische Methode ist unab-
hängig von spezifischen Substraten, Co-
faktoren und anderen Lipasen.
Enzygnost®-Lipase erlaubt im Gegensatz
zu anderen Tests, die nur erhöhte Werte
erfassen, eine exakte Messung der Pankre-
as-Lipase auch in normalen und subnor-
malen Konzentrationsbereichen. Neben
der akuten Pankreatitis ist der Test damit
auch für die chronische Pankreatitis, für
Stimulationstests, für Lipasebestimmun-
gen bei Mucoviscidose und für Verlaufs-
kontrollen geeignet.

Fistreem-graduate-
Waterstill
Mit einer Leistung von 2 Litern pro Stunde
ist dieser Zwerg unter den Reinstwasser-
Destillen vor allem für kleinere Laborato-
rien, für Schulen und Apotheken geeignet.
Das Gerät kann auf dem Labortisch
plaziert werden - Platzbedarf nur ca.
26x27 cm -, läßt sich aber auch an die
Wand hängen. Es ist mit einer Reihe von
technischen Details ausgerüstet, die dem
letzten Stand der Technik entsprechen und
die normalerweise nur in größeren Einhei-
ten zu finden sind.
Die eigentliche Destille ist vollständig aus
Borosilikatglas gefertigt und in einem
transparenten Gehäuse untergebracht; sie
läßt sich direkt an eine Wasserleitung an-
schließen oder an eine Vorreinigungsan-
lage.
Die automatische Vorratskontrolle erlaubt
kontinuierlichen Betrieb, auch während
der Nacht. Bei gefülltem Vorratsbehälter
werden Strom- und Wasserzuführung ab-
geschaltet, bei Unterschreiten eines be-
stimmten Wasserstandes wieder einge-
schaltet.
Ein Temperatursicherheitsschalter sowie
eine automatische Kontrolle des Kühl-
wasserflusses gehören zur serienmäßigen
Ausstattung.
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